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Handlungsbedarf für eine 
Umgehung

• Höheres Verkehrsaufkommen durch Sterzwinkel und Lützelsachsen 
Ost

• Taktung der OEG auf 10 Minuten führt alle 5 Minuten zu einer 
Blockierung der B3 und der Breitgasse

• Ansiedlung Pfenning in Heddesheim mit seinen Befürchtungen und 
der Überlastung des Kreisverkehrs bei den Gewerbegebietender Überlastung des Kreisverkehrs bei den Gewerbegebieten

• Möglicher Umbau des Kreisels Gewerbegebiet aufgrund des immer 
größer werdenden Verkehrsaufkommens und einer möglichen 
Bypasslösung





Woran scheiterte eine Umgehung 
bisher ?

• Landverbrauch der Landwirte
• Ortschaft wird von Aussiedlerhöfen mit ihren Geschäften getrennt
• Probleme bei der Überquerung des Apfelbachs und des 

Landgrabens
• Ökologische Schäden für Flora und Fauna• Ökologische Schäden für Flora und Fauna
• Relativ hohe Kosten durch neue Brücken und beidseitigem 

Lärmschutz



Lösungsvorschläge

• Die gelbe Linie zeigt die aktuell diskutierte Variante mit all ihren 
Nachteilen

• Vorschlag der FDP Variante rot/blau:
– Abgehend vom Kreisverkehr am Gewerbegebiet wird parallel zur 

Eisenbahnlinie und/oder anschließend parallel zur BAB eine neue 
Umgehungsstraße gebautUmgehungsstraße gebaut





Variante Blau

• Diese Variante würde eine spätere Anbindung an die BAB im 
Bereich Rastplatz Fliegenwiese ermöglichen (Weinheim Süd)

• Die Bahnlinie müsste jedoch über- oder unterquert werden
• Tangierung von Heddesheimer Gemarkung
• Heddesheim kann aufgrund der Pfenning-Ansiedlung mit ins Boot 

genommen werdengenommen werden
• Teilweise verlaufen öffentliche Wege parallel zu den Schienen
• Anbindung an die Muckensturmer Landstraße
• Integration vorhandener Straßen



Variante FDP (rot)

• Einbeziehung von Kreisels Gewerbegebiet Hirschberg und der 
Bundesbahnlinie 

• Anbindung der Umgehungsstraße an
die Muckensturmer Straße  K 4133

• Integration vorhandener Straße
• Anbindung an die Muckensturmer Str



Vorteile für Hirschberg und 
Umgebung

• Weinheim kann seinen Bürgern für Lützelsachsen, Hohensachsen 
und Weinheim Süd eine attraktive Anbindung an die BAB bieten

• Zusätzliche Erschließung Gewerbepark Nord (Umladestation)
• Weinheimer Verkehr“ wird ohne Belastung von Großsachsen zur • Weinheimer Verkehr“ wird ohne Belastung von Großsachsen zur 

BAB-Auffahrt Hirschberg geführt
• Optimierter Anschluss Gewerbegebiet Speck
• Schnelle Anbindung an Viernheim und B 38
• Gewerbegebiete von Heddesheim und Hirschberg werden 

attraktiver



Unterquerung der Brücken



Vorteile für Großsachsen 

• Lörscher Weg, Sterzwinkel, Sportanlagen und Seniorenzentrum 
werden nicht durch Straßenlärm beeinträchtigt

• Keine Zerschneidung von Großsachsen und Zerstörung der 
bestehenden Infrastrukturbestehenden Infrastruktur

• Verkehrsführung B 3 – Breitgasse kann überdacht werden
• Zufahrten für Landwirtschaft und Kunden der vielen Aussiedlerhöfe 

bleiben erhalten und deren Existenz wird gesichert
• Zusätzliche Autobahnauffahrt wird vorläufig nicht benötigt



Blickrichtung Weinheim 
Muckensturmer Strasse



Vorteile für die Natur
• Kein Heddesheimer Gelände wird tangiert (Zustimmung)
• Nutzung vorhandener öffentlicher Flächen parallel zu den Bahn- und 

Autobahnstrecken
• Eine Lärmschutzwand östlich der neuen Bahn- und Straßentraße 

erzielt einen neuen Lärmschutz für die Bergstraßengemeinden
• Neue Brückenbauten entfallen• Neue Brückenbauten entfallen
• Keine Zerschneidung von Biotopen aufgrund des parallelen Verlaufs 

zur Bahnlinie
• Benutzung vorhandener Trassen- und Brückenbauwerke

– hier muss lediglich die Fahrradbrücke verbreitert werden



Straßenlängen

• Bisherige Weglänge von Lützelsachsen bis Auffahrt BAB: 2800 m
• Neue Weglänge Variante Rot: 2800 m
• Neue Variante  rot/blau: 3800 m

• Streckenlänge der geplanten Ortsrandstraße 1300 m
• Streckenlänge Gewerbe -Trasse 2200 m• Streckenlänge Gewerbe -Trasse 2200 m
• Streckenlänge Kreisverkehr – B3 1300 m



Problempunkte

• Bundesstraßenregelung
• – hier bietet sich an, die Umgehungstraße als Landstraße oder 

Kreisstraße (wie Hemsbach) zu konzipieren und die B3 weiter als 
Bundesstraße zu belassen

• Anbindung an die Muckensturmer Straße
– Hier muss Weinheim eingebunden werden, da gerade – Hier muss Weinheim eingebunden werden, da gerade 

Weinheims Bürger davon profitieren
• Anbindung an Gewerbekreisels

– Hier müssen Heddesheim und der RN-Kreis eingebunden 
werden

Straßenführung ist ungefähr 1 Km länger als bei der bisherigen 
Variante, dafür ohne Hochbrücken



Vorbilder

• Nicht nur in unserer näheren Umgebung gibt es Beispiele für 
entsprechende Umgehungsstraßen, die parallel zu einer BAB oder 
Bahnlinie neu gebaut wurden

• Umgehungsstraße von Vogelstang bis Feudenheim
• Umgehungsstraße um die Gemeinde Rot/St. Leon bis ins 

Gewerbegebiet HarresGewerbegebiet Harres
• Wenn auch problembehaftet (weil innerörtlich) 

Kreisverbindungsstraße Hemsbach



• Wir bedanken uns für Ihre Aufmerksamkeit 
und stehen für Fragen gespannt und 
gerne zur Verfügung


